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Informationstechnologie ist Motor für die Gesundheitswirtschaft  
 

Kongress IT-Trends Medizin / Health Telematics blickt am 3. und 4. September 2008 auf 

regionale und nationale Trends im Gesundheitswesen 

 

Essen / Krefeld, 15. April 2008 – Im Jahr 2015 sollen alle Einwohner in Nordrhein-
Westfalen die Möglichkeit haben, elektronische Patienten- oder Gesundheitsakten zu 
nutzen, so eines der Ziele der NRW-Landesregierung. Den Weg dahin beleuchtet der 
Fachkongress IT-Trends Medizin / Health Telematics Anfang September in Essen. 
 

Die zweitägige Veranstaltung thematisiert über diese Entwicklungen hinaus Fragen aus dem 

gesamten Spektrum von Telematik- und Telemedizinanwendungen im Gesundheitswesen, 

das von der IT-gestützten Prozessoptimierung im Krankenhaus bis zum Aufbau umfassender 

und sektorübergreifender Kommunikationsinfrastrukturen reicht. Die IT-Trends Medizin / 

Health Telematics 2008 zeigt auf, welche Perspektiven und Möglichkeiten moderne Informa-

tionstechnologie und Telekommunikation für das Gesundheitswesen bieten. Zielgruppen des 

mittlerweile zum vierten Mal stattfindenden Fachkongresses sind IT-Experten aus Unter-

nehmen und den Organisationen der Selbstverwaltung, aber auch Entscheider und Anwen-

der aus Einrichtungen des Gesundheitswesens.  

 

Vision und Wirklichkeit 
Als Keynote-Referent für die IT-Trends Medizin / Health Telematics 2008 hat neben Profes-

sor Stefan Winter, Staatssekretär im NRW-Gesundheitsministerium, auch der Vorsitzende 

des Rats der Wirtschaftsweisen, Professor Bert Rürup, zugesagt, der zum Start in den Kon-

gress einen Ausblick auf die Zukunft des deutschen Gesundheitswesens wagen wird. Mit der 

aktuellen Situation befassen sich dagegen die Hauptredner des zweiten Kongresstages aus 

Bundesgesundheitsministerium, gematik und Bundesärztekammer: Sie beleuchten den ak-

tuellen Stand der Einführung der elektronischen Gesundheitskarte aus der Sicht von Politik, 

Projektorganisation und Ärzteschaft. Ergänzt werden die Vorträge durch Anwender- und Er-

fahrungsberichte – unter anderem aus der Testregion Bochum-Essen – und kontroverse 

Podiumsdiskussionen. 



 

 

gmds-Fachgruppen eingebunden 
Auch in diesem Jahr wird die Arbeitsgruppe Informationsverarbeitung in der Pflege der Deut-

schen Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (GMDS) ein 

Fachforum zum Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien in der Pflege 

gestalten. Am ersten Kongresstag ist als neuer Partner die Arbeitsgruppe Medizincontrolling 

der GMDS mit einem Fachforum dabei. 

 

Die drei Veranstalter – das Zentrum für Telematik im Gesundheitswesen, die Essener Wirt-

schaftsförderung und die Messe Essen – halten auch im vierten Jahr am bewährten Kon-

gresskonzept fest und bieten den Besuchern neben dem Kongressprogramm auch einen 

exklusiven Ausstellungsbereich. Weitere Möglichkeit zum Networking ist zudem während der  

Abendveranstaltung am ersten Kongresstag gegeben. 

 

Eine Zertifizierung als Fortbildungsveranstaltung ist bei der Ärztekammer Nordrhein bean-

tragt. 

 
Facts & Figures: 

Veranstaltung:  IT-Trends Medizin / Health Telematics 2008 
Fachkongress und Begleitausstellung 

Termin:  3. und 4. September 2008 
Ort:   Congress Center Ost der Messe Essen 
Schwerpunkt:  IT und Telematik für die Gesundheitswirtschaft 
 
Weitere Informationen und Anmeldung: www.it-trends-medizin.de und www.ztg-nrw.de 
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